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Abb. 1.3: Aufteilung der Software-Kosten
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QS Vorteile (SQSW 234





QS Potentiale  (SQSW 234)





SW-Ergonomie / QS-Eigenschaften





•	Professionelle Entwicklung und Pflege von Software-Produkten,


•	mehr Transparenz im Entwicklungsprozess,


•	Früherkennung von Problemen und Mängeln,


•	Reduzierung der Pflege- und Stabilisierungskosten,


•	Verringerung der Betriebskosten,


•	Vermeidung von Ausfallskosten beim Betrieb des Produkts,


•	Verbesserung des Rufs (ideeller Nutzen),


•	Steigerung der Akzeptanz der Produkte bei den Benutzern.





•	Kurzfristig lässt sich die Produktqualität in allen Phasen feststellbar verbessern. Da�durch erhöht sich auch die Qualität von Zwischen- und Endprodukten bzw. die Ef�fizienz der eingesetzten Methoden. Durch die Einführung bzw. Verbesserung von Test- und Review-Verfahren können beispielsweise die Fehlerquellen im Entwick�lungsprozess erheblich reduziert werden.


•	Mittelfristig lässt sich der Testaufwand reduzieren. Durch geeignete Rückkopp�lungsmechanismen (z. B. Qualitätsberichtswesen) können Fehlerquellen im Ent�wicklungsprozess beseitigt werden. Außerdem werden die Methoden und Werkzeuge besser aufeinander abgestimmt, wodurch die Produktivität gesteigert wird.


•	Langfristig lassen sich sicherlich die Entwicklungskosten reduzieren bzw. die Ent�wicklungszeiten der Projekte besser planen und auch einhalten.


•	Der größte Nutzen ist eine Reduktion des Wartungsaufwands und eine Steigerung der Produktivität im gesamten Life-Cycle.





Software-Qualität:


Termine


Kosten


Anforderungen an das Produkt


Funktionen (Korrektheit)


Attribute


Menge


Leistung


Andere Merkmale


Benutzerfreundlichkeit, Zuverlässigkeit


Wartbarkeit, Portabilität





SW-Kosten





QS-Eigenschaften (SQSW 250-268)
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Erlernbarkeit


Lernstrategien unterstützen (Experimentieren, Alternativen)


Konzept des Dialogsystems darstellen


Psychologische Randbedingungen (Sinnvolle Strukturen, Gruppierung)


Flexibilität


Dialoge an Benutzer anpassen


Gelegenheitsbenutzer und Profis unterstützen


Problemangemessenheit


Automatismen bereitstellen


Orientierung am gewohnten Arbeitsablauf


Metaphern und Analogien benutzen


Angemessener Funktionsumfang


Unterstützung


Geringe Kenntnisse unterstützen


Anwender führen


Sofortige Reaktion auf Anwender-Aktionen


Kontextsensitive Hilfefunktionen einsetzen


Leistungsfähigkeit


Dialoggeschwindigkeit dem Anwender anpassen


Hinweise auf nächste Dialogschritte geben


Reversible Dialogschritte


Wahl Ein/-Ausgabegeräte


Akzeptanz


Konsistenz innerhalb Dialogsystem


Status/Zustand des Systems


Zuverlässigkeit


Benutzer von Fehlern schützen lassen


Verständliche, konstruktive Fehlermeldungen


Autom. Fehlerkorrektur anbieten


Reversible Dialogschritte


Bearbeitungszustand anzeigen (Progress Bar)





Qualitätskriterien der SW-Ergonomie





Kontrolle


=> Flexibilität�=> Wahlmöglichkeiten�=> Individualisierung





Benutzerorientierung





Kalkulierbarkeit 


als Voraussetzung 


der Kontrolle


=> Transparenz�=> Erwartungskonformität�=> Konsistenz�=> Kompatibilität�=> Unterstützung�=> Feedback�=> Fehlertoleranz





Aufgabenorientierung


=> Augabenangemessenheit





Arbeitsgestaltung


=> Ganzheitlichkeit�=> Anforderungsvielfalt�=> Interaktionsmöglichkeiten�=> Lernpotential�=> Autonomie








Bedienungsfreundlichkeit





SW-Ergo Benutzerfreundlichkeit





Qualitätsbeeinflussende Faktoren


Eingesetzten Methoden + Werkzeuge


Eingesetzte Standards in Entwicklung und Pflege


Prozessorganisation (Vorgehens-modell) für Entwicklung und Pflege


Software-Produktionsumgebung (HW)


Personelle Organisation der SW-Entwicklung


Qualifikation des Personals


Motivation bzw. Arbeitsbedingungen des Personals


Qualität der Produkte der Zulieferer
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